
Olli Marschalls neue Werke im Gartenatelier 2025 

Turbulenzen der gesteckten Ziele 

Turbare ist das lateinische Wort für drehen, beunruhigen und verwirren. Ein 

Wort das unser derzeitiges Weltgeschehen auf den Punkt bringt und- wie 

im Großen so im Kleinen- sich auch im Mikrokosmos „Olliatelier“ bahn 

bricht. Ziele werden gesteckt, gleich einem Fräsaufsatz auf die Maschine, 

und die Rotation frisst sich Ihren Weg. Die Handführung schlingert ein 

wenig und die Fräsbahn wird gefährlich turbulent…geradezu beunruhigend. 

Das Ziel der kunstvollen (Welt)Ordnung gerät ins Wanken und die 

ursprüngliche Bildvision entgleitet meiner Planung. Und da sind dann noch 

die „Machtblöcke“ anderer Kreativer die ebenfalls um die begrenzte 

Ressource Kunstmarkt buhlen. Mit wem koalieren? Wer sind Neider? Der 

Nachrichten Input hat meine kleine „Wunderholzwelt“ und meine Künstlerseele offensichtlich 

schon nachhaltig infiltriert! 

Doch was wäre die Kunst wenn nicht ein Vehikel diesen Prozess 

umzudrehen: „Die infiltrierte Künstlerseele sendet geläuterten Nachrichten 

Output zurück in die Welt!“ Spuren turbulenter Fräsbahnen erkläre ich zur 

„Schönheit des unberechenbaren“. Chaos wird liebend angenommen. Es 

kommt meistens anders als geplant. Gesteckte Ziele werden im Atelier den 

turbulenten Unvorhersehbarkeiten geopfert…quasi neu gesteckt. Und aus 

dieser Not gestalte ich nun eine Tugend. Zum einen werden Objekte aus 

Einzelteilen zusammengesteckt, ähnlich den 

Assemblagen des vorherigen Jahres. Zum anderen bekommen Fräslinien die 

auf eiförmigen Siebdruckplatten ein wildes Bewegungsspiel veranstalten – 

quasi als bildhauerisches Pendant zum Action Painting- eine Art 

charakteristische Zuordnung. Diese bildgehauenen Flächen sind Zeitzeugen 

meiner Emotion und Energie und symbolisieren vier turbulente Themen die 

Menschen tangieren. Da gibt es die „geopolitische Turbulenz“, unterbaut von 

der „Erdmantel Turbulenz“, durchsetzt von der „Kommunikations Turbulenz“ 

und eingebettet in die „Klima Turbulenz“. Alle diese Flächenobjekte sind 

beidseitig, aber unterschiedlich ausgearbeitet und verzeichnen allerhand Durchbrüche. So eignen 

sich die „Turbulenzeier“ sowohl als wechselbare Wandbildnisse als auch als Glasscheibenbehang 

oder als freihängendes Mobile im Raum. Ähnlich meinen Loch- und Ring 

Assemblagen der letzten Jahre, tanzen die neuen Arbeiten freidrehend im 

Gartenwind und zaubern Schatten- und Licht-Effekte …Kunst die bildhaft 

und bewegt die Turbulenz zelebriert: Eines meiner gesteckten Ziele wurde 

durch Turbulenz erreicht!    

(Dieser Text wurde mit kunstlichter Intelligenz direkt aus meinem Kopf erstellt) 
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